
Intelligenz - Blatt zm Laibacher Zeitung Wo. 24. ^
Gubernial - Kundmachungen. " "

Die Zahlungsmodali^^t für die an Frankreich vergüteten österreichischen Privat»
Forderuugen betreffend.

Die in Paris aufaesteM öster. f. k- Liq^tdanons» «ominisslon, znr Weltondlnachung ber
^°" Privat?.,, Gemeinden, Corporationen :c. an Fr 'kreick reklamirren o'ter. Forderung-f,
^ " hercils im Zuge ihrer Amtshandlung mehrere derselben zur Vergütung vou Sette Frank«
^ichs qebrachl. «> /- ,
. Dle Art dieser Verqütungcleissunq besteht darin, baß mir Ausnahme der Depositengtt-
°er alle übrigen Privalfordelmigen lediglich mit Inscriptnnen auf tas große Vuch der os«
'k'ttllchen Sckuld berichtiget werden, . ,

Sie werden ,n Folae des 2« Art^ ^ r Convention vom 20. November »3'5« " ' icnes
sroße Vuch nack der in dem ^.'l^uidations - Ausweise ausgesprochenen Haupt Summe zum
guthaben ter betreffenden Liquidation»-Komnnssarien eingetragen, woraus die Nothlvendla-
7U erwächst, daß die betreffenden «lqmd',t,ons - Kommiffarlen, alsdann die erhalten? ^t t -
'"'ption in so viele Inscriptionen umschreiben lassen müsseu, als es Parlheye« glbl, wel«
^ daran Thell nehmen. . ^ ^ . .

Da nach den französischen Gesetzen keine I 'Mr ipt ion unter emer Nente von 50 Franks
5."Mlt t !gt w i rd , so müssen Forderungen von weniqer <ils -00« Franks zur Bewirtung der
^ ' " i p t i o i l ziisamen gekommen werde«, u die -Leräusscrclnq <olcher Inscriptionenwlrd sodann aus
" ^ Grunde nothwendig, damit dcr Betrag der betleftenden Vergürung, verhältlußmaßlg
" " " d^ 5hci nehmer vertheilt w?rden tonne. Die Interesien wei-^e» ;n klagender Münze

'° zwar bis zum 2 , . März '8»b zu 4 Proc., weltel h'5.aus' aber zu 5 Proe. berichtig,
tin i ^ complicirte A l t der fr^nz'siscdcn Verßütung^eistlMi, maldt cs ter Liquida-
.,°"b' KommiPon bey ihren anderweitigen vielen «üt »,cht,gen Geschäften platter^
e ^ .̂ unmöglich, sich mit der N^alisirung der Inseripttonen unmltte bar M
^ ' "uen , l,nd es ist dabcr bcfunden werten. dieses G i j l l ^ l t sül- alle ien< Parrkeyen, welche
° 'Ucht selbst vtts duich eigene Bevollmächtigte in Ps r ^ für «bre Person bejorgeu »rollen,

. " die beyden soliden Fra>,ksl>t!er U'echselhäuser Rothschild und Gontard, welche Fllialien
'" ^aris «ufgesteüt haben z", übertragen. , . . ^ .. , . ^ «̂  <. . ..

Es werden daher Rotlischi d ur.d Gontard dl? Nmsck-reibunq ter parzttlle» InscripNonen
""s dcn Nshmen tcr Interessenten unicr ter Aufsicht und LolNrolle der Liquidationk-Kom-
""ffion besorgen, und sodann zu ihrer Darnachacktung die Welsunzen der Interessenten ein»
^ len, und abwarten, ob sie ihnen diese I n s rlpl,onen zu»enden, vder zur Realisiluug' der
,"Uen schreiten sollen. Diese Neallstrung der Ncnten gejchieht mit Einfiuß der Liquida-
ü°"s'Komm!s., bey welcher sich die ged chten Weä.selhauscr jedesmahl über den wirklichen
^t"/'> ^ ^ Renten Kuries, und über die diernach richtig enolgte Neal'slrung genau auszu-
^ ' ' t n kaben, und welche insbesondere darauf sehen w , rd , taß.d,e Renten-Realifirung
"esmalil in einer für dieselben, söhn, für die Interessenten möglichst vortheilhaften Ze»t-
t.^kle, sotmi unter günstlften Kursrerhältntssen vvsgenowmen wt'den. Insbesondere wer.
^ . " l l e Re,uei unter 50 Franks, und solche/ wclcke ganzen Gemeinden und Corporatione»
u^ len , soqle ch und ohne <reit-re Nachfrage real'sirt werden.
.. , . Die für rrallsirte Renten erboteneis bahren Seldhcsräqe werten Rothschild und Von-
^ ° Mittelst quter sogleich zahlbarer Wechselbriefe unter ihrer Dasürhaftung aus den Platz
"- en h<,ar anweise., - f,i?s empssnat diese Wechsel^rlefe das N. Ocft, Provinzial- Zahlamt,
^ , 7 ^ '.bre Einkasslruna resoraen, die erbobene Baarschaft den Interesienten, ober »hren
"^vollmächtigen gegen Einlequna vrdentlcker Quittungen entweder hlnauszablen, «der
"lr dle Verfügung treffen wi rd , daß «hnen selbe, in sy lern sie rm Papiergeld g e z a h l t » ^



be« / b y ten Einlösungsscheinskassen ber betreffenden Provinz zur Erhebimg baar angewleje!',
' «der mit dem Postwagen auf ihre Kosten zugesendet werden. . ^

Für dlese ganze Geschäftsbesorgung erleide,, bie Partheyen blos einen Abzug v«n em vo"
Hundert, «»von em halbes,Proceitt ^en Wechselhäusern Rothschild uud Gvntard < nnd '!
Procent dem N . Oest Provlnzial. Zahlamte für ihre besondere Mühewaltung und V e r M
wortllchkeit gebühren, und worunter die französischen S ei-.salgebühren bereits begriffen <")>'

S o wenig die Partheyen gehalten sind, sich dieses ämtlich ausgemittelten Zah lung
Weges ^dienen zu müssen, indem es ihnen frey steht, die Inscriptionen für ihre Fordern '
gen, insofern sie nicht Dnten unter <;c> Franks, >o5er Gemeinden oder Corporanonen o,
treffen, ben Rothschild et Go^itarb in Paris unmittelbar zu erheben, und mit sollen ,
liebig zu dispoinren, eben so sehr wird durch die getroffenen oben stedacbten Eiulei t 'Vge"/^
Wünschen der meiste», Interessenten zuvorgekommen fty", die in diesem Weqe das si"^ >,
und ünfachste Mit te l finden, mit geringen Kosten in den Besitz der sie betreffenden ,werg
tungs Summen zu gelangen. ^..^

Da über Fordernnge.,, wenn sie zur Vergütung gediehen sind, jedesmahl von des - '
Liquidations-Kommis mittelst ordentlicher Verzeich'Nßi die Namen der Interessenten,
Gattung ihrcr Forderungen, der Betrag der V ' r ü'Us,q in der Inscriprion, und in den ^
teressen genau bekannt gegeben, und durch die Amtsbchörden zur nöthigen Kennlniß d "
treffenden Partheyen gelange,; w rden . so haben dieselben alle bevor derley Int imano
abzuwarten, und erst danu wegen der Nemittlrung der Vergütungsdeträge die weitern »^
bigen Schrille zu machen. ,ff.,is-

Uebrigens werden jämment.iche Inreressenten gleich dermahl in diesem Wege dcr on-
tichen Kundmachung von der Ar t der Vergütunasleistung ».nd des ämtlich ausgemltle.^
Renten-Inscr:ptions«Ablö!'lls.zs?Realisirimgs-U!'.d Nemlttirul'qs-Geschäfts zu dem Ende '^
siänbiget, damit sie solches einstlreilen zu ihrer »wthiqen Wissenschaft nehmen/ uno
seiner Zeit hiernach in vorkommenden Fallen zu achten wissen.

^ » Laibach den 4. 'März 15'7-

M Stadt - und Laudrechtliche Verlautbarungen.
M V e r l a u t b a r u n g ^ (1) ^..< ^ r
^ Von dem k. k. Stadt und Landrechte in Krain wird hiemit auf Ansucye'^„gt

Aloysia verwittweten Kukh, gebornen Kreidl, als Testamentarischer, und " , ^ ,tlich
erklärter Univ rsal'Erbin ihres allhier verstorbenen Ehegatten Thomas Kukh onk
bekannt gemacht. l̂>ut>!"

M Es habe dieses Gericht zur Erforschnng des allfalliqen Verlaß-Passivi nach e r ° ^ ,
« Thomas Kukb die Tagsatzung auf den 2». April l. I . Vormittag um 9 Uhr bel" ^ß
W ^ bey welcher alle jene, welche aus was immer fur einen Recbtstitel auf diesen ^ ^,,
» > einige Ansprüche zu stelle» vermeinen, selbe so gewiß rweißlich anmelden s"'/hortet
M drigens derselbe gehörig abgehandel', und der erklärten Nnivcrsal,Erbin eingean"
M werden wird. Laibach am i/^en März ,«,7. ^ ^ ^ - ^ "

M N e r l a u l b a r u n g (3) , sey a"l
Wß Von dem k. k- Ktadt.und Landrechte in .^rain wird bekannt gemacht: > H . g l i ^

Ansuchen der Maria P5lcha,i i« hie Erforschung dcs Schuldeustaudes des gedacht " '
las Reichischen Verlasses gewilliget worden. f ^ ei!'e'"

Es haben daher alle jene, welche an diese Verlassenst st aus was ilmner ,^ ^ ^yr
Necbte eine Forderunq zu stellen haben, selbe bey der auf den »4. April d. -5- " ^ a>n"
Vormittags vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte bestimmten Tagsalzung so " ^^rtl«"!'
melden, und darzuthun, widrigens der Verlaß abgehandelt, und lvtt der EM«'
nach den bestehenden Vorschriften fürgegangen werden wild.

Laibach am 23. Februar »ä»/.



M N e r l a u t b a r l, n g. s?)
^ . Von l,s,n k k Stadt«und Landrechte in Kram wird auf Ansuchen »er Maria 3 ^

" ' ^ gebohrnen ?lmbroschitsch bekninc gemacht, daß alle jene, welche «uf die ihrem Ange-
l n nach in Ve'lust aeratbene, auf Nchmen der Bittstellerinn labende krain. standische
" " . Obll. ddo.'l ?cebr ,798 Nro» 4374 a 5 osa pr.ZoZZ fi emen rechtlichen Anspruch
!"st?ll?n vermeinen, ibr'e allfälli^en Rechte hierauf binnen der geletzllck bestrmmtcn Amor-
"az.onsft.st von . ^ahr, 6 Wochen und 3 Tägen sogewiß gegen die BlttsteUenn g^end
"achcn sM?n, als im W driaen auf deren weiteres Anlangen nach verlauf dieser Frch E ln-
^"gserw^nte Obligation für aelödtet, und wirku'^slos erklärt, und die Ausstellung ei-
^ I ^ ^ d l i ^ n o n , veranlc»A lv?rbe„ wird. Laibach am 24.Sept. ' 8 l 5 . ,..,, „̂

V e r l a u t b a r u n q. ^ ) ^. . . . ^
. Von dem k k. S tad t . uno Landrechte in Ärain in Königrekche ^üvnen wnb kund ge-

3 ^ l , es sey am l Oktober l ^ 6 hl?r i " Laibach Anton Vanhuber Eommis ^ r Anton
5""lzifchen SchnittwTaren. Handlung ohne -Rücklassung eines Testaments, wohl aber eie
" ^ zw'schen zwett bls ^ 0 0 fl im Metallgelde betraKtllden Nachlasses gestorben.
. Sodi?l m'an ans den Tauf-und D'alnmgsbüchern der hiesigen Hauut<?adtpfar», und
, ' " em^holten ^llttünftcn in Erfahrmig bringen ronMe, so war Anton Vanhuber der em«
Z'.̂  Sob» des aus'Holland im der.naligen Lö'ngrelche der Niederlande gebürtigen Wllhelm
"''"'lMel>, welcher früder als Nalletftgm'ant bey dem k. k. Hoftt>eater in Wlen verwendet
, " , dann aber al5 Landschaftlicher Tanzmeister hiehtr nach 8a,bach kam, und im Hah-
^ ! ^ o mir dcr Reaina Pfe«ffer angeblich in der Gegend von WieneMchneustadt in Nl?«
^ ^ r r e i c h geüüttig getraut wlirde. welch: beide Neltern schon snt mehreren Jahren todt
3,V^"'b bierorts keine bekannte ^«verwandten hatten.

. " " ^ ^mn l , ? , , , welcb- «uf den qedachten «nt. Vanhllberschm Verlaß a'.'s^r gesetzlichen Erbfol?
dd/ /^ ! ' Anspruch zu baben vermeinen, foiqllch entweber von väterlicher Wilhelm Van harschen
^ ^Mu'lel-licher ^eczi^a-Pfelfftrsche'l Seite eine Verwandtschaft zu er̂ ?«<en vermögen, werdet,
^ >. vorgeladen, binnen ' )ahr , 6 Wachen. u»d .<; Tägen ibre^diesfällige« mir Beweisen
^ ^ rwa ,^ . ^^^ belegten Erbsansprüche e.twe'cr mtttelst deS fur d:elea legenden Auron
,^^'bcrsch?,, V^ laß aericktl-ch unfqeste'lten Kur^or-s ad actnw and Ger,ch>sadookatei,
. ^ 'a! . , Dotto!'<K Joseph Lusner wo nhasr z>l Lalbach am Platz,' Nro. 2 3 ^ oder mittelst,
<'"?s l'd?r msle'st e>nes a"dern , z>l diesem Gerichtsstände berechttqten Recktssreundes bey
V ' n . Stadt-und Ländreckte so qewiß a.nnbrmgen, als im Mdr»gen der Verlaß nach
^ ?"l' ^ s olnaen Termins m't den stH gchöriq answe'jendea Erben ohne weiters aüge-
^ " " l t , und nach den bestehende" nUerhöchlien Gesten beendet werden würde.

Lalbach am »2. Nov. »8'6

tt!,-Z A n z e i g e ' )
"eu en-l'chteten Weinausschinkes ia 5cm ehemahlia. Friedlischen nmnn>'hr M . Peßiakl-

,ch n H.^is? am de.itsckm, Pla'ze ;u ebener Erde neben dem HaMtkore.
Stcyrischer Makrwem die M.,ß - . » . . 20 kr.

— - . _ > ^ . . . , 24 -
— ^ . — alter — - . . 36 -
.echter Kromberger Zewi^in .« , . . . <ls >

^ ^ ^ ' « , , ^ ' " ' " ^ss-7 ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ f.» N»liteillen 2 . 40 '

<> Weinausfchanks - Anzeigst 1)
»n . i : . . dem ^ause Nro. 43 an der Triesterstrasse ist alter steyttlscher W

^Wter Schrenlitzcr^Wein die Maß zu 24 kr. zu haben.
)<2



W M E d i e r , l ) ^ , . ^ n ,
Vo' ' dem Bezirksgericht? der H^rndusl Ha,lsl>erz wird 5u-ch glz-n'v.l''t!ge' E^e^ ^

)e!>.st?!l, denen d,n'̂ n gelegn ist diemit b?ka^N ^eiiachr: 5̂? s:^ >'o-l '!?!3N ^?r ch'c '^ ^
Eröffnuag d.cs Co Kurses über >̂as gesamntte im ^ , ?de ^raii i bc^id^ch' b:»ezll1)i >"id ^
beweglich? Vermögen des ^.hü'nas Posega in K^tt-nfeld g^wil-get wD'dei, dlder w r i -̂  .
dermann, der, an d?n ersticdach^en Icrs duldeten eine Forderung ;u '??ü:'<i dereckt qet P> !'->^
glaubt, hielmr eri'lnett bis l . M^i, d. ^ . t>ie 'An!N?Id^ll^ ftiner Fvrd?>-«n,> in ^ ^ ^ ' ^ / ^ ^
lol'lnltchtn Klage wider den Herrn ^o!ia!M M c h ^ i R::>ih lro als Hertce'er Ler ^do n>is > ̂
ftslaischen Concursm'sse bey dlescm Gerickte so gewiß einzureichen, und in s-lbec »ncbc "
die Nlchligkeit ftlner Forderllnß,, sondern auch da'3 ^echt' Kr^ft desse,i er in diese odci' 1-
Klasse c^setzl zu werden ver.langs,,;u enveiscn/widristens nach Versiießllng des erst be^immMl . ^
ges Niemand mehr gchörl werdeu / und diejenigen, die ihre Horderttiuze» bis diktn >uct)l ^
gemeldel h,iben, in Rücksicht des gcsaünnten i,n â>,de be,'i»dl.cken Vermögens'des E>»^>.^
benannten Icrschuldtteil ohne Ausnahme a^li) d<nin ah^?w!esen ft^lsoil?,,, ,ve>i'i lbne^'^ >^
lich ein Comvensalio-isrecht gebührte, oder wenn sie auch ein ei^'.es Gl l l oon der " '
zu to'dern bälten, oder wenn ihre Fardeninc, aus cin liegen es G ^ des ^ersch'Udcte>'
gemerkt wäre, also, daß solche M ä ^ e r , we-m sie etwa in die M,»sse schu'di., s'^" ' ° ' : ,,i
die Sckuld ungehindert des Compensations - Eigenthums- oder Pfandrechts, das lhnen !
zu statte« gekommen wäre , abzutragen verhallen werden w',rdc>i.

Bezirksierickt der Herrsbift Ha sbera am 8. März '!-!i7. ^____—--^^

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Haasberg wird hiemit kund genacht: >"^^.
auf Anlangen des Mar t in ssuschlan von Iacsboyil; lw piX,>,. 7. l . M . Mär ; ^ ' ^ , „ h^
wcgcn schuldigen »6 ss. Z f r . c^inil. «u^ c^^^c: in die öffentliche Versteigerung der ^ sH '̂t
renz Scoff von Iacsbopitz eigenthümlich qeh^rigen, in Iacsbovitz lieq?nden , dlefcr Hell> ^
dienstbaren, a-.s oerschiedenenAeckern u«^ Wiesen deste^enden »s/, Hübe, sammt W ^ "
Wirtdschaftsgebäude im Schätzungswerthe pr. »765 si. M . M . gewilliget worden. ^ ^s

Da nun hiezl, 3 Termine, nähmlich der 27. März, 2g. Apr i l u"d 2s. May l ^ ' ^ ß
tesmahl um y Uhr früh in dieser Gerichtskanzlty mit dem Beysatze anberaumt w u r ^ ^ ^ c h
Falls diese Realität weder be) der ersten noch zweyten Feilbiethunq um den Schätzung ^ ^
und darüber an Mann gebracht werden könnte, solche bey de<- dritten a«ch unter b^D'tea
tzung hindanngegeben werden würde, so sind die kauflustigen sowohl als die ' " ^ ^ 6 '
Gläubiger zu c ieser Lieitation mit dem 'Anhange eingeladen . daß die tue diessällige" ^ e « '
nisse in dieser Gerichtskanzley in de»1 gewöhnlichen Awtsstunben täglich eingesehen werden

Bezirksgericht Haasbcrg am 8. März >3 «7. ^ ^ ^ 5 - ^

— ^ _ ^ ^ ^ _ ^ _ ^ . ^ — - ^ .,,nach^
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Häasberg wird kiemit kund s?mact)l u ^ ^ .

es sey auf Anlangen des Loren; Kontel von Garzharieutz ä? p r . ^ . 27 Februar l . 0^ ^
»7 l . wegen schuldigen 225 fi. 44 kr. c u m 8u^ c^u«^ in die öffentliche Versteige ^ ^
dem Primus Derentschin eigenthümlich gehörigen, in Garzharieuz liegenden , . v m ^ ^ e "
schaft sud NkoUk. Nro. »>8. dienstbaren, ans verschiedenen Aecker» «nd Wle'c' ^ t y '
den is4Hübe sammt Wohn- und Wirthschaftsgebäuden, im gcrichtlichen S c h ^ " v
pr. 689 st- gewilliget worden. . . <«.« l 3 , '6

Da nun kiezu Z Tetmine, nähmlich der 27. März, 23 Apr i l und 28 " ^h- i , , °"z
ttstnahl um y Uhr ftuh indiser GerichM,nzley mit d«m Beysetze ""berau'M V ^Ziver .
Falls diese Realität weder beyder ersten noch zweyten FeUbiethung um »eu E,m^ «„cel °
oder darüber an Wann gebracht werden könnten, solche bey der drM?n "^"'^e i " ' ^ ,
Schätzung hmdangegeben werden würden, so lverden die Kauflustigen sowo^ al ^ ^ ^ « ^
lirten Gläubiger zu dieser Licitation mit dem Anhange eingeladen, daß die o, ' ^
dingnissen in dieser Kanzley in den gewöhnlichen Amtssiunden täglich einzuleyrn

M Bezirksgericht Haasberg am 2. März l s » / .



" / ? - ^ , , l l. ^ . ledesm l̂)^ " . ^ ^ " s i / c ^ . , w'der ben >"r ersten noch 2len ^?'lble^l,ng

^ g.wöl>nl chen N nlsstmiden h.crortö einqefthen wcrde., ko.men.
Bezirksgericht ^ ia5b^q am 28. Febr. »8 »7» ^ .

gewiß uznr ichm u d n d^ die NicbUgkeit seiner Fo derung, so.chern
auch das Reck? ^ r a t dessen er in diese, ode- jene Klasse gesetzet ^n werden verlanget,

d" M ^ s s 7 ' ^ ? p 7 s " " ' ^ , " 5 ôdc wem au^ ihre Forderung auf ein liegendes Gut
b o r ^ ? ^ ^ " ' ^ " . " - ^ . < ^ G l w b w r , wenn sie etwa in die Masse sckuwg seyu
Wten ^ " ^ ' < ^ ^ " l ^ / ^ s C o ^ Pfandrechts, das
h ,s ' "ch"ld ungeachtet ^ ^ ^ " p ' ' ' verhalten werden würden.

der ^ s c h a f l We^el-

d Z / " " U n > q e . >s4 Hübe zu ^ ^ ^ ^ nun die Tagsatzunq auf den »8 k. M.
3 » u '^rm..'ie.,s - Erdebunq, und Myan ^ anberaum t worden ist.

ei«. 3 ^ " " "l,o, welche gegen Wesen ^«°) v Ansrrücke bcn obbcstimmttr !ag<atzunq

Stüatöherrschast Sittich am »0. M<ttz tä l?.



>M- Vorladungs - Edikt. 0 )
Von dem Bezirksgerichte zu Neus^dtl wird hiemit bekannt gemacht, daß alle ie>i^

Welche auf den Verlaß dcl- zu Neustadt! verstorbenen Äainmmache'.s - W i t t w ? , M a r i ^ ^
ner, Ansprüche ans was immer <ür emem Ncchtsgrunde zn machen gedenken, ihle ^ " t " ' !
gen Forderung!' bey der zu diesem Ende auf,den 10. Ap r i l d. I . Vormit tags um p "^
bey diesem Bezirksgerichte bestim-nm, 3ags(chnng fogewiß anzumelden und solche g^teno ^
machen haben,'als im widrigen dieser Verlaß gehörig abgehandelt, un« den bereits ert l"
ten Erben elngeautwortet werden wird, Neustadt! am >Z. März »s l? . ^__^--^ '

' B e k a » n t m a ch u n g. ( < ) .^
Vom Bezirksgerichte Weißensels in Oberkrain wird hieüüt bekannt gemacht ^^ ,5j<

auf Ansuchen der Eva G imma in die Feilbipthüng des dem Herrschaft Weiße>n^p,
schen Grundholden, Johann Podlwnig gehörigen, auf. 60a st. — geschatzren liegend-n lgu
im Wege der Exekution gewilligtt werde«, als des theils gemauerten, theils vom -?" ^
gcbaute^ Hauses in Kranau Zahl 75. sammt dem S ta l l e , dem unter dem Hause gelege",
Earten und der Wiese /

Da nun zu dieser F e i l b i e t l n ^ drey Termine unb zwar s/lr de» ersten det 8t t ^ ' ^
sur den zweiten der erste und für den drttten der z>. May d. I mit dem Beysatze be!>/"!^
worden ist , daß, wenn dieses leilgcbothene liegende Gut w'der bey dem ersten, "". . ^ ,
tem zweyten Termine um dj? Schätzung oder darüber an Mcnn gebracht werden l d> ' " ^
l>ey dem dr i t ten, über vorläuft^? Vernehmung der darauf vorgemerkten Gläubiger, ^
Vorschrift der bestehenden Verordnung vorgegangen wecden würden so belieben all / ^ <
welche das feilgebothiie l'egende Gut an sich zu bringen gedenken, an den bestimmten ,̂
gen früh um 9 Uhr auf dösiger Gerichtskanzley zu erscheinen, ihre Anhüthe z^ P ^
zu gebcn , .ftss

D ie E c t ^ u i l g davon sammt den Verkaussbedingnissen siegt aus hiesiger Ger ch^l'"'

El'öss»Ullg tcS No'tt^'f'.s über da» Ve^inöüen des H'ofepb Kastellitz. l ' ĵ><^
Von dem Be;irf5l^richte der Herzogllch Auerspergischen Herrschalt Weixelberg ^ .

durch gegenwaillges Etk i -a i ten denjcüigen. denen daran gelegen ist, bercxii'.s ^! '^cl) -^.^,
sey von.dlesem Gerickle l» di« Eröffnung eines Ko»f!,«rses über das gesamnite »m ^^^ '^ , e"
5tlly!!e» befindliche bewegl-'ch! und lmbeweglick? Vermöge» des Joseph Kalielliy ^ " ^ ^ ^ . - ! N ! ^
Snndlcke-r der Ss.ids Weirelburg gelviiliger worden. Dakcr w!sd jedermann / der "^, . ^ ^ ,
tachlen Vel-schüldei-en ein? Foderiü'g z,i stellen berechtiget zu seyn glaubt, h>kMl-t e > ^ ^
bis i . M y l> I . t t ! Anmeldung ftmer Foi dei u ig ,n Gestalt e?« er förmlich n ^ ^ ^ s c e l '
Herrn Kar l Ullepitsch, Bezirksl-tchter an der l , k Staalsheirschaft S i t t ich als " l l ^ ^,
t>er Joseph 5ast,el!,y<schen. ül'o^kulblrasfe'b?y diesem Gerichte soge^-ß eiliz'lreicken, ^ ^„
selber nicht r.ur d,e 'i^csliqkelt scuic'- ^ r : e l u n g , sondern auch das Reckt, K ra i t ^ ^ ^ßn l i g
diest oder i>l,e Klasse gesetzs ^ werden verlaüget zu erweisen, wlvi lgens nach ^ . <?orb<̂

< des crstbestlmmten. Tage» N'emand mehr a/boret w-erdni, und d i ^ c i u i e n , dle lyre v , ^ ^
rungen bis dahin nicht angelnder haben, in Mmick i t des gesaminten Hierlandes d ^ . s^n
Vermögens des Eingan^h-n^inren Veischuldtten oh>,e Ausnahme a'.lck ran.l " b ^ w ' ^ , ^ ^ s
sollen,, wenn ihnen wirklich sin Kom^ensationsreckt gebührte, oder wenn sie ' ' " ^ ^ Ol,t b "
G u l l?on der U.ass? ,..l, federn k. l t t t l i , oder w?nn ,hre Forderung a»f ein liegendem ^ ^ ^ A
Verschuldeten vorgemerkt wäre, also, daß so'che G^ä lbtier. wenn sie etwa m ^ e . M ^ ^ ' ^ ^ ^K
feyn, sollten, die Schuld ungehindert les Koinpensai oi's ^E'g"ntl>'.lmö-l»"er ptaüdre^
ihnen sonst zu statten gekommen w / r e , abzit-agen rerhalten werden würden^ ^ ^

Bezuksgericht der Herrschaft W l ' l - ' b c i g am 2 ^ . L.'ärz ' 8 ' ^ . ^ , , ^ ^ w ^ « ^ ^ ^ .

^N a"ck r i ch t. ( ) ^l.aMe" " '
^ Va der SMmeckurs M den Unlerrlcht ter Gebcntshllltt-, und der ^ « « ^



dem Lyzeum zu Laibach sowohl in l>er deutschen, als krainerischen Sprache am '4- 3lprt
^ den Anfang nehme« wird, so haben jene Individuen, wclche diesem Unterrichte bey.
"ohüen, oder demselben beyzuwohnen von den k. k- Kreisämtern, l>nd de» Vczirksobrlgkeiten
ü,N!jew1esen werde,,, am ,Z. April verläßlich hierorts zu erscheinen, und sich bey der ^edt«
»l"tsch- ch 'rurgischen Smdien - Direkten zu melden.
^ V- ^ ^» ' , ' ^ ; . , i , ' ^ .ch'Vür^sclien Sü'dien - D i rek te am 22. Mar ; ^8»7.

Aer^uidarll g de>. erleo.gl... ^ädchenschl ,,hrers < u^d O ^ eisten Oienst^zu NeustMl >)
« 3ur Besetzung des erledigten t"ädche« chullcbrcrs , und Organisten Dienstes zn Neu-
!l"dtl wi dein taugllcdcs Individuum Gesuch. D^e d.miit verbundenen lährl'.chen E,ütü„fte
bestehen n? einer gesicherten siren Besoldung Von zoo si. M . M- die aber durch P<iv<,t Mu>
sckünterrlcht in der^reisstadt bedeutend erbö et werden können, in welcher Hinsicht auch un»
".r mekreren Kompetenten bey gleiche Fähigkeit^im Lehrfache der zum Musttunttrrlchte Ge«
l̂gnetere ^oige^o^en wird. '

Diejenigen, welch«? diese Stelle zu erhalte« wünschen, uud sich über ihre erforderlich?«
^gt!,schafte,i auszuweisen vermögen, haoen ihre eigenhändig iiesckr,cbcne« Bitsgeiliche nebst
^ " Zeuginsseu über ,hre ^ehnähigkeit und Sittl ichkeit, auch noch mit jenen über dte Musik-
kundc lind feste Gesundheit zu bele, e„ , und an die k k. S ^ t ß g ü t e r . Mmimstrattol, zu Lai
^6), als diesfälligen Patronqcricbles, bey diesem bischöfilchen Koüsistorium spätt,ien5 d's >7«
^ v r i l eiliui'eich-n Vom <"s<5östicken <i'o si'^'-'üm 7>^'^.^ «m -0 . Mä-z >^»7.

B e k a n n t m a c h u n g ( l ) / ^ 5
^ Von dem Bezirksgerichte Kommenda Laib'ch wird bck.innt gemacht, es sey auf Ansu«
wen d?ß Herrn Dr-Ios?"h "nsner Kurator der Foha,in Gi'adischeg'schcn Kinder von Salloch ,
^ e r Vlasius Par t l , ' und M^tkclus Starin zu Galloch, wegen i^ut Urtheil vom 26.
^ormi„g ,g ,6 . schlild'g-n 14« ft sammt Ncbenverbmdllchkeiten in d'e exc^ltive ^sllblcthung
°er dem Schuldner aehöri^!,, in Gallock gelegenen, der Staacsberrschaft ssaltenbrunn sub
« ^ ' ^ r . l6 . zinsbaren, auf 2,0 fi. gel'icl'lltcd geschätzten Keusche samntt Garten, wtel
^ des gepfändeten aus :6 1l 2() kr. q?'ichttich qesch^ten Mobilar - Vermögens, <lls

>?l), Gttrcid und Hanseinrichtnng g?williqet worden. Da nun h«ez,li Z Fcilv-ethungs«
"̂.3!̂ tzunge>i , a!ö di? erst? auf den «> >. Äp.- l , die zweyte auf den »>. M,,y , und d«e Zie

^ t den 2». "^my l I jederzeit Vo>-»ntta.,s u-n 9 Uhr im Orle Salloch im Hause der
^üld'.'.«^ n^t dem Anhange best mmt worden, daß falls bey der ei-sie,,, vder zweyten Feil .
^etlnlngs.Taasatzuna obige Keusche «ind Garten, und das Mobl lar. Vermögen nicht um
^ " Sch^lingswe'-lh oder'darüber an Mann gebracht werden sollte, lolche bey dritten Feil«
^^ l ln^-Tagsatzmn auch unter dcm Schätzungswerthe hindanngegeden werden w;rd. So
"'"'d solches allen Kauftustlgen, insbesondere den iutabulirtcn Gläubigern mittels Rubriken
?' l beni Beysaß bekannt aeaebe,', daß die dießsäll-gc,, Lizitazions-Zcdingnisse täglich zu
" " gewöhnliche,, Amtsstunden in dieser Gerichtskanzlcy elnge,ehcu w rdeu können.

^ . ^ ^^^La lbach am 5. März i8>7< ^ ^ ^ _^___ .
__̂  ^^.^.^ . _ - ^ m a ch n n z. (>)

Von dnn Bezirksgerichte Kommende Laibach wird aÄgomein bekannt a/machr, .s sey
s^ Ansuchen des Herrn Johann Necher, bürgerl. Handelsmann all^er, wider Georg M a -
s^?^^'^besitzer zu Owkosches, wegen laut dieeßgerichtlichen Urtheils von , . . I äne r .807.
Z" ° 'gen48 f i . 4 kr , dl< sammt Anisen und Kosten »n die exekutive Fcilbiethung der dem
8?,?" d,.er Georg Matschec, eiaentdüml'chen zu Obrkolchel gele^e.'en, dem Gut Strobe Hof
°i« Prd. Nr 25,. ^ t I ^ t . I^-. -^^zinsbaaren auf »45 fi. 5 fr. ger.chtlich geschätzten
'«viertel Kaufrcchtshuben aewi'lliqet word?"'- Da man hiezu drey Termine, alsden er,teli
?.ben .7 . A ^ . l d ^ zivilen auf >>en '7 . M a y , und den dritten ouf den ' 7 . ^uny

w, ^ ^derzeit Vormittags um Y Uhr in dieser Gerichtskanzley m't dem Anhange bestlm-
^ W , daß, faU5 bey der ersten oder zweyten Feilbiethungs-ragfatzung nmnand den
^ch tzungswerth oder darüber bathen sollte, selche Realität bey der dr.tten Fellb.t tw'gs-

" l l 'Mnz auch «lUer dem Schützllngswerthe l)indm,ngcg«:bcn werdcnwird, lo wlrd lolches



den »nl^busiNen G l^ i l i , e rn mittels Ru^'i lcl i nnt ^
-Vedclttfn l̂ ekannl gemackt, daß die Bidmgmsse täglich zu dencn qewökn'.llche>i AmtslN""'
in dieler Gerich!?^^,;!«"^ eingesekcn wn-den könucn. .̂̂ ibach dc» 27. F?br. '<^' 7> ^ ^ «

Versle-g. rliug ein«S Ackers bey Lack. , ^,
Von dem Bezirksgerichte der Staalsherrschast Lock wild bekannt gemacht. daß .

Aulasigen dis Joseph Geldcy i i , Lack wider Anton Kopriniy in Lack wegen Nictlzuv
lnnst der Zoh'.ungslrist des MeissbolheS deS in der am 6. Febr. d. I . abgehaltenen, l ^
taz'on erstandenen Ackers vou Hribech , nach Vorschtifl des §. ?Z8. alla. G. ^ , '^ ^̂
neuerliche Frilbielhusig dieses Ackers gewilligt, uud hierzu der Tag auf den » i . ^^^'^. <,ec
Vormittags von y bis 12 Uhr mit dem Beysape bestimmt worden sey, daß wenn v l ^
Acker bey der angco.dnelen Lizilazwn weder um den Mcistbolh pr. Z<)» fi. — "^^Hä<
dem Schätz!,nasdetlag pr. Z>c> fi. versaufet werden sollte, solcher auch unter,der <T^
zung fei'g.tbolhcn und versteigert werd?.

B'-zlrksgcr^cht OlaalsHerrschaft Lack am 12. März 1817. ^ ^ _ - " -

Besteuerung einer Hübe in Scherousl moelch. (») ^
Von dem Bezltkcgerichle der Slaalsberrschaft Laci, wird bekaunl gemocht, t » a p ^

Anlangen d<r Marufcha Omnitz, gesetzlichen Vormündelin ihrer vom Anlon ^"«" 'b ,'hl>i
lassencn Klnder, w>gen Bezahlung der auf der ehemä^nlichen Hübe p r i i n» locc» ' ^ . ^ ^
l i ' l en , und nun durch «ngefirengle Klege eingebracht werdenden Fordetunli ^^^, d̂s«
Kissooih in die öffentliche Versteigerung der der SlaalShcrtschalt Lack sud» I^.ti- ^ ^V^ l j "
zinsbaren ,s2 Hübe in Scheroustimverch bey S l . Urbani H. Z . l<). gewilligt, und p ^,
drey Terinlne nähmlich der Tag aus den 10. Ap r i l , 12. M a y , und ,6 Juno d. 3<l „ ,
mahl Vc>lmiltoKS von 9 bis ,2 Uhr im Orte d.r Hübe mit dem BlysaHe bi!l» ^^
worden s ye, daß, wenn die Hübe weder bey der ersten, noch zweyten F t l l o l c t h l l ^ , ^
den Gchätzungsbelrag oder darüber an Mann gebracht werden sollte, solche dep der "
auch unter der Bchätzung hindanngegeben werden wird.

Bezirksgericht Slaalsherrschatt Lack am ,Z. März »8,7. ^ ^ ^ - » ^ ^

V e r s t e i g e r u n g (>) ^os-
der p t i m n s 3 ^ p 5 n , vu l^o 3kerpin3ckt 'n b e y d e n K a u f r e c h t s h u b e n , ' "

?.ke, unler Kleingallcnberg. fg i te^
Vom Bezirksgerichte der im Laibacher. Kreise liegenden Freyherr von ^ ^

scken Herrschaft K r e u z wird bekannt gemacht: . 5 ^
Es sey auf Ansuchen der !VlIlZcn'ktti3 8 1 ^ k i ^ von K o ^ d « , wider i ^ ^ ^ n M "

x^r», v u l ^ u 3ke lp in , in ^«82ke unter Kleiyßallenberg, wegen behaupteten r l l n l ^ ^ o -
LebensunterhallS, und Gerichts.Unkosten, in die öffen'liche Feilbielhung der d"« „stha-
uer gehörigen, der Graf Lambergischen Kanonikals»Gl^l i,ud I^^ l^s . Nr . »0» ^ , l ß '
ren, ,m Dorfe I^a8?.ke , liegenden — m.t Wohn, und Wirlyschafls . Gebäuden ^ " ' ^^en .
Konve zions« Münze gelichlllch geschätzten, beyden Kaufrechls» Hüben genMigel " ^ ^ <„!«

Zn diesem Ende werden drey VersteigerungS » Tsgsatzuugen, und zwar: ^le ^ l
^ . Febr. dle zweyte am 22. M<irz, und die drille am 26. April i ö ' 7 - " " s , ^ . d ^ '
Vlcali lät, jedesmahl von in biS ,2 Uhr Vormittags mit dem Anhange s«stse,eß „ ,H
»enn gedachte zwey Huben bey der ersten, eder zweyten Feilbielhunys. TagsahU"A,selblll
übts, oder wenigstens um deu SchähungSwerlh «n Münn gebracht werden sollte« , ^ ^ .
»ey der driklen Tagsahung auch unler der Schätzung hindanngegeben wlldcu " hülh"'!?

Indem die Hypolhrten. Gläubiger — zur Verwahrung ihrer Rechte, uol» ^ .̂  ^re»"
lines aNenfäUisen Schadens der Erscheinung und MilUzitirung wegen -> " ."Elinller" ^
«n fie gesch hene bcsondere Erinnernng verständiget werden, wi ld auch nock» d<e ^ f t t l»^
beygebracht; daß dle Lizitazions. Bedingnisse, so wie die auf der Viealitül ^ lsey«
Vassiva. Uld Giebißkeilen vorlaufig in der hierorligen slmlskanzlep tönn«»
»erden. Bezirksgericht Kreuz am ,6 . Iäner , 8 ' 7 . .^-ld kt

Bey der zweyte« zeilbielhuugS. Tagfttzung hat sich kein Kauflustiger stm«



Uok't'lü-s zl, l'et-g<5en. 2)

Ho l i ' ^ .. . ^ ^ ' " ^ " " Wol),iM!g?n )ede von 3 Ztmmern, I . Kücie ^veisibe^ltr.ß
^ ^ ^ > ! M ^ ^ ^ Anctunst drüber erhält m'.' .m ^ a u ^ o ^ ! ^ nn

^ — - E d i k t (Z) ^ ^ " ^ " - ^
l < " ^ Ä ^ " " ^ ^^zii ksgerichte krr Herrschaft Neudeq werden alle jene, welche an die D-r-
siolb- ^ ^ ^ ' " " ^ ' " ^'^.e ^ Graylach im Neustädtler Kreise am n . iänner 5 I v-,^
eiüe., '̂' ?' ' ' ^ ' ^ S,l>u,ll^ gewesenen Inhaber des besagten Guls aus w,:s^ innner lür
^ ^ ' ' . ^ ' ' , ^ ^ ^ ' U ^ e em«- Forderuilg ẑ l stellen hab?n, so wie auch jene w?sche u, selben'es-
>'k>' v ^ / " ' " ' " ' ^ ^ ' r . l d. 3- früke um 9 Uhr in h u r t i g e r ')imtsk.inzley z, elsche.-
^c,ü. ^ ^ " " ' welch? nch bei dieser Tags^unq um so gewlNer einzufinden .als i« Wleria"« in
le„L ? s ''s " ^ ' ' ^ ^ r Verlaß ohnc weiters abg-handelt, gegen letztere a'l>er im Weoe'Reck-'
^ ^^g inch^^ 'gkgar . ^en wird. Bezirksgericht Neudeg dcn 5. Narz l8>7'.. "

<!?m..^" ^ ^ k s ^ i ' i c h f e der Herrschaft Kies-Wein zu Krainblirg wir^ allgemein' be^nnt
^ h " u ' /s/.5 ' " ' " '. '^"ü-chen des Hru. Lllkas.Perk, wider Hr. Franz Hausmann w gen
Feilhj. , ^ " ^ " " st. ,.. ..^n Interessen und UnklMen in die sistirt gewesenen dritte executiue
süd H r ^ a ^ s dem gcda-blen Schuldner gchöriaen auf 26^0 ft. qcschätztcn zu Krainbura
^ui'der ' ' llegen^!, H.iu,?s, sammt Garten und Pirkachantheil gewilllget worden, und
^lsake i ' ' ^ '^- Hol-mltta^s ron y bis ,2 Uhr in der dasigen Gerichtskanzley mit tem^
H"l!s u , ^V ' " ' " ' . ^^ ' ^ ' ^ '^ ^"^ ^ " " ^ i die,er dritten Feilbielhlingetllgsatzung gerächte'
soüle, s ^ " ^ " ' ' ""br um den SchHtzungswerth, oder darüber an Mann sedlackt werden
^ilei, t ' , /^ . ' ' " !ch un^er der Schätzung hindangcgeben werden würde. Daher die Kaussll-

^'jondkl-e aber Ne".ntabulirten Gläubiger hiezu zu er cheinen vorgeladen werden.
^ — ^ . » l - s t z ^ ^ H^. .^^^^ Kieselstein zu Krainburg am 4. März 13,7.

Von k ni V e r t ä u t b l , s u » g ( z v ^ ^

^ ' F l o . i / / W ^ ^ ^ " ' ^ " Idr .a wird hiemit bekannt gemacht., eß sey über A .s^ge l ,

^ s in M,>, , " " " " 'H ^hörigen der Kammeralherrschaft I hna dienfibaren. G„,ndstü.
" ° " 3an. N " ' ^ ' ! " " ' " " HauS und Wirlhschaflsgebauden in dem Schähungswerlhe
b'NgSans.?, "^ ^'^ V'ehes, Heues, Hauseinrichlulig „nd Mayergerächs in dem Schä.
^ " 9 3 . , " ^ ^^- '7y st, 30 kr. gewilligt, und hierzu Z Termine,' nähmlich derelsteauf
>t> dr.l' Sr " "^ ^ " i ^ y l e ant den 7. Map nnd der dri l t t auf den ,o Inny I <?
^^a:iom!. 7^>" " ° " ^ ^'^ ' ^ Uhr früh und von 2 bis 6 Uhr uachmillag im O^te Mi^-
^ " ^ n , I ' ' ^ ' ' ' - p ' ^ e dcS benannten N.klas Koüe.z Nro. 7. mit dem Beysahe bestimm!
^' 'S o^r l ." ^ " ' 5 ' ' w ^ bey der ersten und zweylrn Versteigerung um dr„ Sctahunps.
^ ^ ^ l m » ^ . " ^ " " ^ l an Mann gebracht werben könnle, bep de? drillen auch unler der

^ ^ « ynipiin gegeben werden wild«,
^ ' ^ a . i s ! , ^ K<i.fl,st,gen mit d.-m Anbange vorgeladen werden, daß rs'ihn.«'frevssebe

"'ssb.d.n^.sse ,n der diesorligen Gelichlskanzley laglich ein.usel'en tteysiehe
^ ^ ^ e ^ k s a e r i c h t Idr ia ' d^n y M^< ,5 ,7 .

A ' ^ ! ° " G o ^ ^ ' " ? ^ Minkendorf^wird'dem'Michael Zesse, vulgo Urck, Besitzer . .s2
^ ' ^ N ^ <1'ge"wärtigen Ebitts ennnert: Eb l,abe w.der iidn bey diesem
^"eirde S ^ ^ M " , . t ! ^ vul^o Zeck, Grundbesitzer zu Godisch undOderrichter der HaupN

?,.^ c>> " ^ ' " ^"beznks Mliiköndolf, wê en aus dem, vor>>em snrg<weßttn° Sttl.^
^ Beylage Nro^. 24.



«er Cantons.Notai« Herrn Ioh . Nep. ?ampe unterm 22 ̂ ov. ' 3 ' ? . N^Är l . N''o, 5"'
intsbul. 24. IHner »LlS rer^breiete, Atleö besprocheutn 26 fi. Klag« abgebracht, u»d"!"
richterlithe Hi l fe gebeten. - «

Dits Gericht, dem der^Ort sei»?s Auft'Uhasts unbekannt, und da er vielleicht aus dcn l l'
Erbla»den adwesexd iK, hat ;u ftiur Verlretun^ und a'lf dessen G?sahr und Kosten ^ ^
Joseph Thomas Oebrulz lüöge5,?^l Wolce, Hau^best^cr und Bürger »ii dcr l.1, r sNu 'D^ .
St«i>t Slein als Eur.'.tor geziells, mttwelche'.n d?e an^ebcachle Nechtisiche nach ocr sü'.' d<c l ' ^
Erblinden bestluixucu Gerichlsor^llliq clu^.;?sührt und e l̂","hl3^3>, werten » i l d . ^ ^ ^ . ,
Zcste lvish delft.i durch öffentlich? Aasschrift ;ü dcm Ende el'innert/ damil er allenft'^ ̂ ^
der auf 5en 23. May »«17. 3 Uhr Vorinilt^gs :u hiesiger Amtszlube diesf^üs bcslülll!^^
Tagsatzuug >. i . z>.i rechskl- Z>'!t ersckcincti, oder inzwischen dem histimmten Weltreter >c"
R-chcsbeheile az, Ha^id ;u l.ntt", oder auch sich ''clbst einen an5er» '!sa'chwalt<'r ;ü bc >-̂  ,,̂  ,
und diesem Gerichre ngdmhaft;«« ma,chen, und überhiup!- in die rechtlickcn or^ungs!».!!''^,,^
Weg: einzuschreiten wissen möge, die er zu sei'.nr Verlbcid:q.!!ig dlcnlam si„.eu w!i'b m>'!!''
er sich die aus seiner WrabsöulNMg entstehenden Folgen selbst beyzü^effcn haben wi> d.

Bezirksgericht Milikendors am 28. Hornün>, ,8»7. ^ ^ ,

N a c h r i c h t , (^) ' ,7.
Auf VersügMg des hohen k. k. Sc dt.«nd Landrechts in Kram, werden ailf ^ ' ' ̂  .

Apr i l d. ) : uno t,e folgendem Ta<;e Vormitlazs von 9 bis l 2 , und N ch'.mtt.-^ ^?^.^
bis 6 Uhr verschiedene dem— don hier abwesenden .vorhinnig französischen(-^l2velnt'nu ^
Buchdrucker Joseph 8c>lcli gehörigen Buche'.', Landkarten, Papiere, 8^ Stück ^ 'p le '^>.
t t ü , und sonstig? Eß'eklen .zê en lo l̂eiche b^are Bezahl^i^ in g«tcr yanKb^rer KciN'./'^
in, Wlge der Veryclgerung in dem Ha^se Nr . 208. in d:r Herrngasse alihler vel"l>>'
wcrdc«. ^aibacl) am >4. März ,^17.

Unter den Büchern befinden sich vorzigüch die Werke -.

^ <3M^l .n i . ä^ ^'cilt i ini.
^ Z. D i^ ion^ r io 8tc»rica s!e'(^u!fi i l li^is)^,, 7 I ' om.

<4. 3 to i i ^ ^ ^ n e m w c i v i l e , ncilvni.le p o l i l i o a , <.> i ( ! i ^ i u 8 ^ ä i t u l u

^ l6. V!ciK2!^ ä'/Vn^cii>ii ji 3,0^ ine N'l!^l ( ^ s ic», , 2 1'om. 2 f ' ^n lp . . ^ c't
^ '7- ^ ^ N ^ c ^ v ^ ^ o ^ a ^ N O . <̂w <̂  ^^li^.noj)^. — ^ " i ) 0 5 ' ^ ^

sli lwvico, — il î n ĉUo Äi 1>il<n.<, ^ ^̂  p<nw nn^iäinn.il« ^ ^ ^ t i ^ ,j



" m Z2 ^ j ^ l ^ 1 ̂ f ^ in <?«1 tone d!eä. c!a (-uisoppe (-iubi,3.

A n z e i g e . ) )
und ^".^^^ch«cter hat die Ehre anzuzeigen , daß er nebst allen Specerey - Färb-
st ^' l^geschmeid-Waorei, um die billigsten Preise, auch einen trockenen gu-
6 T " ^ ^ h das Pfund um 15 Kreuyer und gewässerten das Pfund um 4 nnh

"reutzsr verkaust, «nd sich zum geneigten Zuspruch empfiehlt.

I o h . B . S i t t a r ,
zmn goldenen Anker in der Altcnmarktsgasse.

^ V e r l a u t b a r u n g . ^ )
wird ^ " " ^ ' " V^irkskonmlssariatü dcr Gtaalshcrschaft Minkcndorf in Oberkram
An5s k aNgemcinön Kcn^tiuß gebracht, daß zur Abschließung cincs neuen . Fleisch-
ge^'! " " " 3 - V e r t r a g s die laid^surftliche <stadt O e in, und die dazu gehörigen Ges
Ze.!̂ >", " " ^ " " ^ " ^ scit 2/^. ApriU n>i? bls dabin »:;i8 el,̂ > öffcuu'iche Pachtverstei-
i,l ^ . ^ ' ^ " zwar säc den , u . dcs kommel.dett Apritt Monates von 9 bis 12 UhrFrühe«
de, ' ' " ^ezirkss'anzley bestimm: worden scye,, und jenem die Pachtung verliehen wer-
s'ch ertt' ^csfällige Fl^schansschlottung in niedrigsten Preisen ausüben zn wolle«
sen v . . , ' " " ' " " ^ ^'^ dlc^fäUlgcn Vodlngmsse genau halten zu können, sich auszuwei»
s'ud n. ^ " ' " " ' ^ ' Diejenigen a l io , welche sich zu der Uebernahme qeneiat finden
^e!e B«.",?U'sfal l lZen 5-llbietbung am gedachten Tage zur bestimniten Stunde iu
^dinaniss- / ^ " ^ ^ ^ ttichelnen hufilchst elngeladcn. Die diesfalligen Ausschrottunas«

^l,^e können zu gewzhnllchen Ausstünde,, bier täglich eingesehen werde».
Vezlckskom'.nlssariatMlnkendorsam l o . M a r z k8i?. " ^ ' " ^ " wervr».

?P„, . E d i k t (3)
ĉ>, ,.. ! ^ " Bezittsgerichle Freudemhal hal>7„ alle jene, ivelcke an die Verlcssensck'aft des

Alters ^ " m b e r '̂. I . zi« Hiül.' l „ dcr Halipt^me.ode Fra»zdorf verstone,,^ Ober-
N)̂ g ,«! ^atrhaliz Telban, eiuivcdcr »ilö Erbe» ode,- alö Gläubiger und übeihauvt aii«
^ o r m ! ? " ' " ' " " k''^m RecktSgru^c eis,e!' A^spruck zu ,„aä>en gedenken, dcn o. ')l,'.il l c>

^ ^ ^ 0 ! ) , e weiters tisal^e, w.r). Be; - k5g"^chl Freude^a! dsp .;. März . 6 . 7 .

N a ch r i -c l ) t . (2) ^

^ ' u d ' K a / ^ ^ ' ^ " ^ Sonncgg im Laidacs er-Kreise erinnert h icmit , daß mebrere Tau-
^ ' " r , d? ' " -^etzUnge ans de. hiesigen Streiftelchen verkauft werden können. Lieb-
^ Ue ^ c r ^ I ^ ^ ! ' ^ " "w-kom-n wünsche^ belleben sich dießfalls unmittelbar

'crr^chaft dajclb^t M verwenden. Herr,cha/5 idonnegg am 7. März , 3 n .
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